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Tagespolitik.
Den „ Berl . Pol . Nachr.

" zufolge darf als sicher an¬
gesehen werden , daß größere , die Ar b e it e r v erst ch e -
rnng betreffende Gesetzentwürfe diesmal dem Reichstag
nicht vorgelegt werden sollen . In der Handelspolitik
sind zwei Gesetzentwürfe zu erwarten. Ein solcher, der die
Möglichkeit der Verlängerung des handelspolitischen Verhält¬
nisses zu Großbritannien schaffen soll und ein Handelsvertragmit Montenegro . Ob sich dazu noch ein Handelsvertrag mit
Dänemark gesellt, wird von der Entwicklung der Tinge im
dänischen Parlament abhüngen.

Im bayerischen Landtag wurde ein liberaler
Antrag betreffend die Zulassung von Frauen z n m
Armen pflegschaftsrat und Gemeindewai-
senrat einstimmig angenommen.

Die Münchner Allgemeine Zeitung bestätigt , daß der
Reichskanzler den Kaiser nach England nicht
begleiten wird und begrüßt diesen Entschluß teils mit
Rücksicht auf den nahen Beginn der parlamentarischen
Campagne, teils mit Rücksicht darauf , daß seit Jahrzehnten
kein englischer Premierminister mehr in Berlin gewesen ist.

Die Vertreter der Bonner Studentenschaft,
ausgenommen die konfessionellen Verbindungen, beschlossen
anläßlich der Maßregelung des Prof . Schrörs
durch den Kölner Erzbischof auf Antrag der Burschenschaft
„ Alemannia "

, dem Professor Schrörs als Ausdruck der Hoch¬
achtung und des Vertrauens einen Fackelzuo darzubringen.
Ferner wurde beschlossen , in einein Aufruf die gesäurte Bonner
Studentenschaft zu möglichst zahlreichemBesuch der ver¬
botene rr Kollegien auszusordern . Die katholischen
Korporationen, die der Vertreterversammlung nicht angewohnt
haben, sind zur Teilnahme au dem Fackelzug eingeladenworden.

Von einem Bruch zwischen Dernburg und
Lindequist wird jetzt berichtet : Wie die „ Leip . N . Nachr.

"
von gut unterrichteter Seite erfahren, hat der vor: allen er¬
fahrenen Afrikanern lebhaft begrüßte Erlaß des Unterstaajs-
sekretärs von Lindequist der die Eingeborenensrage ganz im
Sinne der Ansiedler regelt, im Kolonialamt böses Blut ge¬
macht . Staatssekretär Dernbürg hat in einem Telegrammkeinen Zweifel darüber gelassen, daß er mit den Anord¬
nungen v . Lindequists keineswegs einverstanden sei . InBerliner Kolonialkreisen ist man überzeugt, daß es zu einein
Bruch zwischenDernburg und den: Unterstaatssekretärkommen
werde und man fürchtet so , den fähigsten Mann im
Kolonialamt zu verlieren.

In der französischen D e p u t i er t en k a m m e r
kam das auch von uns schon erwähnte Buch des Haupt¬manns a . D . Humbert „ Sind wir verteidigt? " zur Sprache. Es
bestieg der Kriegsminister Picquart die Trübine , um, wie
er sagte , das Land zu beruhigen . Er könne
versichern , daß Frankreich verteidigt,und zwar sehr gut verteidigt sei . Der Ministerwandte sich gegen die Behauptung Humberts , die Artillerie
sei mangelhaft. Er verlas Berichte aus Casablanca, wonachdie Maschinengewehre 13124 Schüsse ab¬
gegeben haben und noch allein gutem Zu¬
stande seien. Desgleichen hätten die Gebirgsgeschütze
sich gut bewährt. Es fei falsch, daß Frankreich in Bezug
auf seine Maschinengewehre hinter Deutschland
zurückstehe.

Der englische Handelsminister, Lloyd George empfingeine Abordnung unter Führung des Lord Viadal . Dieserunterbreitetete dem Minister das Projekt einer Ferryboot-
verbindung zwischenEngland und Deutschland.Der Minister sprach sich für den Vorschlag aus . Die Re¬
gierung betrachte die Gründung einer solchen Verbindung
günstig , da beide politischen Parteien Englands sich katego¬
risch gegen einen Tunnelbau unter dem Aermelkanal ausge¬
sprochen hätten und auch die Regierung wegen der Gefahrdes Tunnelprojekts für die Sicherheit des Landes diesem nicht
geneigt sei . Lord Viadal dankte dem Minister für sein Ent¬
gegenkommen.

Der Sturm auf die a m e r i k ani s che n B a n ken,
vor denen die Depositoren sogar die Nacht im Freien zu-
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brachten , dauert fort, und zwar derart, daß 3 Staats¬
banken, nämlich die unter staatlicher Aufsicht stehenden , einst¬
weilen ihre Tore schlossen , weshalb ihre Insolvenz nicht fest¬
steht . Nach dem Gesetz ist das Schließen für 90 Tage ge¬
stattet, um einer Erschütterung des Geschäftslebens vorzu¬
beugen . Um die Börse in Wallstreet müssen berittene Schutz¬
leute Ordnung halten . Die Börsenkrisis wird immer ernster.

Landesnachrichten.
* Reutlingen , 25 . Oktober . (Württemb . Schaf¬

bestand .) Es ist eine bekannte Tatsache , daß seit der
Mitte der 70er Jahre der württembergische Schafbestand
eine starke Abnahme empfunden hat, während in der Be¬
wegung des sonstigen Viehbestandes, wie der Pferde, des
Rindviehs , der Schweine, Ziegen und auch des Geflügels,
eine stete Zunahme zu beobachte» ist . Im Jahre 1865
weideten auf Württembergs Grund und Boden noch703 656 Schafe ; bis zum Jahre 1873 reduzierte sich diese
stattliche Zahl auf 577 290 Stück (im Reutlinger Bezirk6586) . Eine unwesentliche Abnahme (um 0,47 Prozent)
erfuhr der Bestand im folgenden Dezennium, so daß er im
Jahre 1883 immerhin noch 550104 Stück zählte. Im
Jahre 1900 war er aber zurückgesunken auf 316 346 Stück
(im Reutlinger Bezirk 2080) und im Jahre 1904 auf278 902 Stück (im hiesigen Bezirk 2525 ) .

! Urach , 25 . Okt . Von der Alb .
'Während aus an¬

deren Ländern von großen Ueberschwemmungen berichtetwird , herrscht in den meisten Alborten unseres Bezirks in¬
folge der seit Monaten anhaltenden Trockenheit großer
Wassermangel, der sich umso empfindlicher fühlbar
macht , als gegenwärtig der Bedarf zur Bereitung des Obst¬
mostes besonders stark ist. Das Wasser muß in Fässern,olt weit her geholt werden und an den wenigen noch schwach
ergiebigen Brunnen entstanden schon Balgereien. Dem Viehwird teilweise eine unbeschreibliche Substanz zum Trinken vvr-
gesetzt , was dann in der Beschaffenheit der Milch zum Aus¬
druck kommt , und so wäre nicht zu verwundern, wenn Seu¬
chen daraus entstünden . Einen: Schadenfeuer stünde man in
den »reisten Gemeinden wehrlos gegenüber . Trotz alledem
beschränkt sich die Willigkeit zur Erstellung von Wasserleit¬
ungen der Kosten halber meist nur auf eine Minderzahl der
Einwohner . In Lensingen , wo die Sache weniger teuer zu
stehen kommt , gelang es dem Oberamt , einen vorbereitenden
Beschluß der bürgerlichen Kollegien herbeizuführen , und es
soll versucht werden, mit diesem Dorf die umliegenden Ge¬
nreinden Ohnastetten, Bleichstetten , Upfingen , Sirchingen zueiner Wasserversorgungsgruppe zrr vereinigen . Dagegen ist
auf der andern Seite der Alb , in Wittlingen , Mengen,
Grabenstetten und andern Orten noch wenig Aussicht zur
Erreichung dieses modernen Kulturwerkes vorhanden . Sollte
die Trockenheit bis zu Eintritt des Wintersrostes airhalten,
so könnte die Not unabsehbar werden.

! Stuttgart , 26 . Oktober . 1^ 1 . Ev . Landessynode. Inder Gesang - und Ch or albu chsr a g e wurde in der
gestrigen Sitzung nach längerer Erörterung der bereits mit¬
geteilte Komm . Antrag mit einer von Präs . v . Nestle bean¬
tragten mehr redaktionellen Abänderung zum Beschluß
erhoben . Mehrere sonstige Anträge wurden abgelehnt. Man
beschäftigte sich sodann mit einem Antrag , nach welchem die
Oberkirchenbehörde ersucht werden soll, sie möge dafür ein-
treten, daß auch den GeistlichenderGehalt am Anfangdes Monats im Voraus bezahlt werde . In der
Begründung dieses Antrags führte Hartenstein u. a . aus,
daß bei den Beamten Gehaltsvorausbezahlung bereits statt¬
finde . Der Antrag wurde sodann von Präs . v . Haag und
Pfarrer Essig entschieden befürwortet. Ob . Kons . Rat
v . Römer betonte , daß die Oberkirchenbehörde gerne bereit
sein werde , die Sache in Behandlung zu nehmen , wenn die
Synode dem vorliegenden Antrag zustimme . Die Ober¬
kirchenbehörde gebe sich dabei der Hoffnung hin , daß keine
besondere Schwierigkeiten der Durchführung des in diesem
Antrag niedergelegten Wunsches entgegenstehen werden . Der
Antrag wurde hierauf einstimmig zum Beschluß er¬
hoben . Die Sitzung war damit beendigt und es wurde be¬
schlossen die nächste Sitzung Dienstag vormittag abzuhalten.
Für die nächste Sitzung wurde die Frage betreffend den
Feiertags - und Wochengottesdienst, ferner das Gesetz betr.
das Kirchenbuch zur Verhandlung gestellt.

! Stuttgart , 25 . Okt . Der König hat sich heute vor¬
mittag zu den Beisetzungsseierlichkeiterr nach Neuwied be¬
geben.

* Stuttgart , 25 . Oktober Gestern Nachmittag wurde
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aus dem Güterbahnhof bei der Wolframstraße ein Fuhrmann,
welcher ein verbotenes Geleise betrat, zwischen die Puffer
zweier Eisenbahnwagen eingeklemmt und so schwer verletzt,
daß der Tod sofort eintrat.

! Darmsheinr , 25 . Oktober . Aus der Brandstätte wird
immer noch gearbeitet, um vor Eintritt des nahenden Winters
die noch zu erstellenden Gebäude unter Dach zu bringen.
Mehrere hundert Zimmerleute, Maurer und andere Hand-
werksleute sind mit dem Aufbau der Wohnhäuser und
Stallungen und der Herstellung neuer Straßen beschäftigt,
während einige Dutzend Fuhrwerke die Abfuhr der Schutt¬
massen bewerkstelligen . Eine Reihe von Wohnhäusern sindbereits ausgerichtet , von denen jetzt schon eines bezogen istund bei einem Komplex sich im Rohbau begriffener Gebäude
sind ebenfalls schon Grundgelasse und Mauern errichtet , so-
daß auch über diese bald das schützende Dach sich ausbreiten
wird.

* Plochingen , 25 . Oktober . Vergangene Nacht wurde
der 21 Jahre alte ledige Fuhrmann Paul Clauß aus
Mettingen aus dem Bahngleis zwischen hier und Altbach
schwer verletzt aufgefunden und ins Johanniterspital verbracht,
woselbst dem Verunglückten ein Fuß unterhalb dem Knie
und der linke Arm am Ellenbogen abgenommen werden
mußte. Außerdem hat der Verunglückte erhebliche Ver¬
letzungen am Kopfe davongetragen. Wie der junge Mann,
der bis gestern als Knecht hier im Dienst stand , auf das
Bahngleis geriet , konnte bis jetzt nicht sestgestellt werden.

* Altbach, 25 . Oktober. Gestern stürzte in der hiesigen
Gemeindekelter der verheiratete Gottlob Schneider aus Kohl¬
berg so unglücklich ab , daß er ins Plochinger Krankenhaus
gebracht werden mußte. Er hat bei dem Sturz einen so
schweren Schädelbruch erlitten, daß er kaum davonkommen
dürste.

* Echterdingen, 25 . Oktober . DieKartofselernte
ist grrt ausgefallen, dagegen gehen die Krautpreise zurück,
statt in die Höhe. Wenn die Konkurrenz durch das Rund-
kraut nicht aufhört, so muß der Krautbau aus den
Fildern erheblich eingeschränkt werden. Obst gab es fast
gar keins . Die Hopfenpreise waren schlecht.* Buch O . - A . Gmünd, 25 . Okt . Gestern nachmittagwurde dem Bauern I . Wahl ein Wagen mit Stroh von
nichtsnutzigen Buben angezündet, wobei außer dem Strohder Wagen total verbrannte . Es ist ein Glück, daß bei der
herrschenden Windstille kein größeres Unglück airgerichtetwurde.

* Aindach O . - A . Gmünd , 25 . Oktober. (Sich selbst ge¬
richtet .) Bei einem am letzten Sonntag im „ Lamm " ent¬
standenen Streite griff ein 28 Jahre alter Silberarbeiter
zum Messer und brachte einem Goldarbeiter einige Stichebei, durch die derselbe gefährliche Verletzungen erlitt . Aus
Angst vor der ihm drohenden Strafe begab sich der Töter
nach Gmünd und fuhr dann abends noch mit dem Schnell¬
zug nach Stuttgart , wo er dieser Tage seinem Leben in
einem Gasthofe ein Ende machte.* Heidenheim, 25 . Oktober. Heidenheim an der Brenz
ist als ziemlich bedeutende Römerniederlassung mit Kastellbekannt . Durch Grabungen bei Oggerrhauserr und Staufen
(Schwaben) ist nun in letzter Zeit auch dort eine römische'Ansiedelung sestgestellt morden. Es wurde nämlich ein
römisches Gebäude bloßgelegt . Dasselbe gehört ohne Zweifel
zu einem kleineren römischen Kastell , einer Art Außenfort,
welches zur Sicherung der zahlreichen Römerstraßen und
Wege diente.

* Crailsheim , 25 . Oktober . Ein Kupferkesseldieb ist wohldie neueste Spezies in der Verbrecherwelt . Irr letzter Zeitwurden verschiedenen Landwirten in der Umgebung kupferne
Kessel gestohlen . Im Verdacht, diese Diebstähle verübt zuhaben , steht ein junger Bürstenmacher aus Jngersheim . Er
hat in letzter Zeit für 38 Mk. altes Kupfer verkauft.

Geislingen -Steig , 25 . Oktober . (Erhängt .) Im Amts¬
gerichtsgefängnis erhängte sich ein in Untersuchungshaft
befindlicher Fabrikarbeiter.

* Vom Bodensee, 25 . Okt . Aus Lindau kommt die
Meldung , daß am 22 . Okt . dort eine Konferenz von Ver¬
tretern der württ . , bayr . und schweizer. Eisenbahnverwaltun¬
gen stattfand . Auf der Tagesordnung stand die Frage des
Lebensmittelstransportes (Obst und Gemüse) aus Italien und
Südfrankreich nach den Großstädten München, Stuttgart , so¬wie Nürnberg.

* Berlin , 26 . Oktober . In dem Strafverfahren , das auf
Antrag des Fürsten Bülow gegen die Schriftsteller Brand
und Gehlsen eingeleitet worden ist, hat die Strafkammer
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TV «rrtKV-Anz - ige.
Unsere innigst geliebte Mutter , Schwester

Großmutter , Schwiegermutter, Schwägerin u . Tante

Marie KchaUer
geb. Zweigle

ist uns heute Freitag nach kurzem, schwerem
Krankenlager entrissen worden, wovon wir nur auf
diesem Wege Verwandten, Freunden und Be¬
kannten tiefbewegt Nachricht geben.

Um stille Teilnahme bitten

die traumdm HmlerbljebeUU.
Die Beerdigung findet nächsten Sonntag , den

27 . Oktober 1SV7 , nachm. S Uhr, statt.
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Prima Pfälzer
Speise - Zrviobel
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sehr schöne haltbare Winterware ^
empfiehlt von frischer Sendung den Ztr .-Sack

zu Mk . 4 .S«

C . W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.
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Altenfteig.

Ukhmafchinen-
Stick - Itntevvieht

erteilt den Winter über

G OAGGOOGGGGO
Große Ersparnis im Haushalt!

verbessert augenblicklich
schwache Suppen,

Saucen , Gemüse und gibt
ihnen überraschenden Wohlgeschmack. In allen Flaschengrößen
angelegentlichst empfohlen von

Chrn . Burghard jr.
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kaul 8eck
in Altenfteig

empfiehlt i«

AresivertzL

Regvlierfüllöfen
Regulierkochöfen
Hopewellöfen
Wxffttch. Regnlieröfen

für Holzbrand

Kochöfen mit Dmherd
innen « . außen heiz - « . kochbar

Pottöfen- Bügelöfen

Dauerbrandöfen
Mnsgraves irische

Oefen
Winters Oefen
„Patent Germanen"
Rifiner Oefen
i» einfach schwarzer und hoch¬
fein emaillierter « nSstattung.

Infolge Waggons - Bezugs

billigste Preise!
Jntercffeuten bitte ich höflich nm

Besichtigung meines Lagers.

Altensteig.
Einen kleinen guterhaltenen

Gsen
samt Rohr hat billig zu verkaufen

Chr . Luz, Rotgerber.

Altensteig.

»K«rl»
kann abgeben

Chr . Hr. Luz
Rosenstraße.
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Altensteig.

Eine 2—Zzimmrige

ZVshtrrrng
sucht

wer ? — sagt die
Exp . d . Bl

KescliUtt - Llleliek
>W- aller Art, zu Fabrikpreisen

sowie

kopierbücher , 8rieforö « ep

W . R -iskrp'sHe Vtt^ herudlttNS
8 . 8a«k.

empfiehlt die



Altenfteig.
Unterzeichneter vertäust wegen

Wegzugs:
8 starke Läuferschweine,
1 Ziege , garant. 2 Liter
Milch täglich , 1 jnnge
Ziege , 14 junge
Hühner , ea 20
Hase« , darunter
fette, einen guterhaltenen
kleinen Herd , 1 eiserne
SchwiebelsamtSeil (neu).

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Heni> r «r «ri r welken

Spielberg.
Gcköne steinerne.
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M

von 8 Mk . ab hat fortwährend
zu verkaufen

Steinhauer Kienzle.

Prima Liwburgerkiise
das Pfund zu 32 und 34 Pfg.

Prima StaageMe
das Pfund zu 34 und 36 Pfg.

versendet in Kistchen von ca . 30 Pfd.
an gegen Nachnahme G . W . Schmid,
Saulgau , Württ.

Simmersfeld.
2400 «

hat zu verkaufen
Mich. Friedrich Braun.

LMMMViErgMM
reizt Miedet »a

V6xkAuk8xüuui6 :
Im iiaekbargsbäulls klar L. l.. lilaisrs krbsn.

V ^ ^

garauttirr
reinrk
echtes

mit feinstem Griebengeschmack in emaill. Blechgefäßen als:

- i« er »
Winghafe» 1
Schrvesttestel Z
Kri- schüffel ^
Wasseriopf L

20—38 Pfd.
18 -20-38.
80^ 0-60 .
18-80-80 „ SSo
20—40 .

sowie iu 10 Pfd .-Dosru
6 .20 geg. Nach» , od. Vorschuß I

I « Holzgeb . Preisl . z. Diruft .
'

W. Benrlr « junior
Akch- ei« -Feck 298 (Württ .)

Viele AnertennnnssfÄreige «!

I»1 Zchllücrs Woßsid -MM m EÄrMstm
gesetzlich gefch ^ t

erweisen sich seit ca. 30 Jahren als das Weste . Meellst « und zugleich Willigste
zur Herstellung eines

ganz vorzüglichen , gesunden und haltbaren Hanstraukes (Most)
Lausende von Familien , Gutsverwaltungen , Haus- und landwirtschaftlichen

Betrieben aller Art bedienen sich derselben mit größter Zufriedenheit.
MM" Aas Liter Hiervon kostet 6 Wsennig . -WS
Vorrätig in Wortionen zu ISO und SO Liter.

Hugo Schräder , vorm. Irrl . Schräder , Aenerbach-Stnttgark.
Depot iu Altensteig bei Ehr « Bnrghard jr., iu Nagold

!bei Heinrich Saust , iu Ebhanse « bet Ang . Keßler.

Diese Schutzmarke
bietet wirklich Schutz ! Sie bewahrt das aufmerksame
Publikum vor Täuschung durch minderwertige Nach¬
ahmungen und zweifelhafte Fabrikate, die sich auch „ Malz¬
kaffee " nennen, aber an Genuß - und Gesundheitswert
tief unter Kathreiners Malzkaffee stehen . Denn der echte
„ Kathreiner " — an dem geschlossenen Paket in der be¬
kannten Ausstattung mit Bild und Unterschrift des Pfarrers
Kneipp und der Firma Kathreiners Malzkaffee - Fabriken
leicht kenntlich — ist der ausgiebigste und wohlschmeckendste
Malzkaffee der Welt. Darum gibt die kluge Hausfrau
dem echten „Kathreiner " , der zum Wohlbefinden der

ganzen Familie beiträgt, stets den Vorzug.

Altensteig.
Einen noch wenig gebrauchten,

sehr gut erhaltenen

Herd
hat Entbehrlichkeitshalber zu verkaufen

wer ? — sagt die
Erp . d . Bl.

Ein bereits noch neues

Oval -Latz
400 Liter haltend , hat zu verlausen

wer ? — sagt die
Exp . d . Bl.

Altensteig.
Eine kleinere

IVohmrirg
mit Zubehör hat bis Dezember
oder später

zu vermieten
wer ? — sagt die

Exp . d . Bl.

Gesucht
zu mögt , sofortigem Eintritt
ehrliches, sleißes

Hlädetzen
auch vom Lande , zur Beihilfe in
einem Geschäftshaus . Nähen er¬
wünscht.

Offerten unter 0 . 6 . l 907 an die
Exp . d . Bl . erbeten.

30000
b»r obos rabldsr ist

äsr I. Laapttrslksr «tsr

-MM

AedunA am
12 . liovember

1907.
2029 bare Osldxevdnne mit rus.

(Rur 80000 Iwss)
Orixinal -He L 2 6 dose II
11 1>oss 20 ^ , korto u . I, !st« 2ä^
empkeklt u . versendet die OsnerLl-

sxentur
k !MiMÜk8lM . 8t„ttx !u-t.

LauLlsistritsss 30. »—»»»
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Wer
seine Gesundheit liebt, beseitigt ihn.

rwt. begl. Zeugnisse be-
zeugen den hilfebringen¬

den Erfolg von

LLaifev'r
feinfchmeckendeS Malz -Extrakt

Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Husten , Heiserkeit , Ka¬
tarrh , Verschleimung , Rachen¬
katarrhe , Krampf - und Keuch¬

husten.
Paket 28 Pfg ., Dose 50 Pfg.

Kaisn
's Kmß-EMrt

Flasche 90 Pfg.
Beides zu haben bei

Fr . Flaig in Altensteig.

in der W . Rieker ' schen Buch
AltenfteigHandlung , L . Laut,
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kupma ° 5albe

Or. kLmbergers Lupina-
Zalbe ist eine suk örunä
jakrelangei- Prk3krungen
unä vissLnsekattlicker
Versucke erfolgte Zu¬
sammensetzung keil-
samer Ingreäisnrien.

vvelcks in ikrer Oesami-
virlcung bei offenen

Leinscküäeli

Krampfaäergesckvürev.
Î autauSLLKIägeN.

Lranävunäen,
prost - unä Literbeulen

klscktsn
etc. mitunter äie über-

rascksnästen Lrkolge
kervorbringen . ^ uek wer
sckon allss^ SZiiebever¬
gebens angevsnät kst,
sollte nickt verteklen.
einen letrtenVersuck mit
cliesemvorrügl . Präparat

ru macken.

t Preis -Äc. 1LY p. Do»«.
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Ettmannsweiler.
5 — 6 Zentner

sowie einige Zentner4 «pk«I
hat zu verkaufen

Jakob Kirn.
Ebhausen.

SchuetderlkUlillgs-
Geslch.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre . Joh . Seeger.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , 27 . Okt. VglO Uhr

Predigt , Joh . 12 , 34 — 43 . Lied:
412 . Christenlehre fällt aus.

Montag , 28 . Okt. >H10 Uhr
Predigt im Saal der Gemeinschaft:
Feiertag Simon und Juda.

Methodiften -Gemeinde.
Sonntag vorm . iU/z Uhr Predigt,

12 Uhr Sonntagsschule , ab . 7Vr
Uhr Predigt . Donnerstag abend
8 Uhr Bibelstunde.

Hierzu der Sonntags - Gast Nr . 43.
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